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Palliativstation 

 
Klinikum Köln - Merheim, Haus 32 
Kliniken der Stadt Köln gGmbH 

Ostmerheimer Straße 200 
51109 Köln 

 
 

Für Anfragen: 
Telefon 0221-8907-3446 
Telefax 0221-8907-3620 

 
 
 
 

Ehrenamtliche Mitarbeit 
 

Möchten Sie sich in der Palliativmedizin 
engagieren oder ehrenamtlich Menschen 
in schweren Abschnitten ihres Lebens 

beistehen? 
Dann sprechen Sie mit uns! 

 
 
 

 
 
 

Die Palliativstation ist Teil der 
Klinik für Neurologie und 

Palliativmedizin des Klinikums  
Köln - Merheim 

(Chefarzt PD Dr. V. Limmroth) 
. 

 
So erreichen Sie uns: 
Über die BAB 
Über die A4, Ausfahrt Nr. 17 Merheim,  
rechts auf die Olpener Straße, nach ca. 600 m  
an der Kreuzung links in die Ostmerheimer 
Straße, auf dem Krankenhausgelände der Be-
schilderung Haus 32 folgen. Parkplätze sind in 
ausreichender Zahl vorhanden. 
 
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Straßenbahn Linie 1, Haltestelle Merheim 
Buslinie 157, Haltestelle Ostmerheimer Straße 



 

 

 

 

 
 
 
 
 
Das Team 
 
Den komplexen Problemen des Patienten begegnet 
die Palliativstation mit einem multiprofessionellen 
Team von Ärzten, Pflegekräften, Sozialarbeitern, 
Seelsorgern, Physiotherapeuten und Psychologen. 
Unterstützt wird unser Team durch engagierte und 
befähigte Ehrenamtliche. 
 
 
 
Palliativmedizinischer Konsiliardienst 
 
Unser interner Konsiliardienst (Ärzte, Pflege, Sozial-
arbeiter, Seelsorger) arbeitet eng zusammen. Er 
steht als Partner für die Mitbetreuung palliativer  
Patienten des Klinikums zur Verfügung. Die Mit- 
arbeiter können auch die Aufnahme auf die Palliativ-
station bahnen. Der Konsiliardienst kann grundsätz-
lich von allen Stationen des Klinikums angefordert 
werden.  
 
 
 
Die Station       
 
Als Einrichtung mit sechs Betten gewährleistet  
unsere Palliativstation eine individuelle Begleitung 
und Pflege in privater Atmosphäre. Jedes Zimmer 
(nur Einzelzimmer) hat ein rollstuhlgerechtes Bad, 
sowie eine Schlafcouch für Angehörige. Zur Station 
gehören zwei Aufenthaltsräume zur Begegnung von 
Patienten, Angehörigen und Mitarbeitern. 
 

 

„ Palliativmedizin dient der 

Verbesserung der Lebensqualität 

von Patienten und ihren  

Angehörigen, die mit einer lebens-

bedrohlichen Erkrankung konfron-

tiert sind. Dies geschieht durch  

Vorbeugung und Linderung von 

Leiden mittels frühzeitiger Erken-

nung, hochqualifizierter Beurteilung 

und  Behandlung von Schmerzen 

und anderen Problemen physischer,  

psychosozialer und spiritueller  

Natur.“ 

 

 

WHO 

Weltgesundheitsorganisation 2002 

Die Philosophie 
 
 
Patientinnen und Patienten mit einer weit fort-
geschrittenen, nicht heilbaren Erkrankung  
werden auf unserer Palliativstation unabhängig 
von der Grunddiagnose behandelt. 
 
 
Oft leiden Patienten in dieser Krankheitsphase 
unter Schmerzen, und anderen beeinträchtigen-
den Symptomen (z.B. Übelkeit, Erbrechen, Atem-
not, Unruhe, Angst etc.). Die Lebensqualität kann 
durch psychische und soziale Belastungen und 
spirituelle Nöte beeinträchtigt sein.  
 
 
Im Mittelpunkt der Behandlung auf unserer  
Palliativstation steht die Erhaltung oder  
Verbesserung der Lebensqualität durch  
Linderung von quälenden Symptomen und  
Sorgen. Dies wird durch individuelle Pflege und 
einen ganzheitlichen Behandlungsansatz  
erreicht.  
Palliative Betreuung bezieht die Angehörigen  
des Patienten mit ein. 
 
 
Angestrebt wird eine Weiterbetreuung, die allein 
dem Wunsch des Patienten entspricht, sei es zu 
Hause oder in einer anderen Einrichtung, z.B. 
einem Hospiz.  


